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J. Schwegler^ WettwIS (stEaiien)
Erste Schweizerische Spezialfabrik

liefert

Holzbearbeitungsmaschinen
neuester, verbesserter Konstruktion

Patentierte unci Dickehobelmaschine
mit ÜCpgellagerung (auf Wunsch Ringschmierlager).

Automatische Einstellung des Dickehobeltisohes (äusserst praktische, die Leistung erhöhende Neuerung).
Selbsttätiger Stillstand an der höchsten und tiefsten Stelle.
Walzenvorschub mit Differentialgetriebe (bedeutet eine grossartige Verbesserung des Holzvorsehubes, ver-

einfacht den Mechanismus der Maschine).

Ausschaltung des Druckbalkens beim Holzeingang durch einfachen Hebelgriff (zeitsparende, wichtige Ver-
besserung).

Sämtliche vier Führungen des Dickehobeltisches sind sehr breit und nachstellbar. Der Tisch
kann nie wackelig werden.

Alle treibenden Teile sind gegen Spähne und Verunreinigung verdeckt.

¥olikoiitni©i*st© Hobelmaschine i©r Gegenwart
Bedingungslose Garantie

für grösste Solidität der Maschine, sämtlicher Organe und Lagerungen
für tadellose Ausführung in jeder Hinsicht
für bedeutend höhere Leistungsfähigkeit. 634/10
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2. M Dàn)
^rste Schweizerische Spe^islfabrilc

liefert

ti0l^beàeztunZ8ma8àinen
neuester, verbesserter RyNStruktieu

^SîSSHiZS^îG UISHUZ Ws^ßCSZHßI^SßMäKZHIUHS
mit RitsgsßSKgSit'tsnV (âut VVunsà kmg'sestmmàZpi').

Autonistîsvks Sïnstsllìing «iss lZîvksêislieltïsLkss (äusserst praktisvbs, àie I^sistunz orböbericle Reusi'unss),

Seldsttâtîge»» Stillstsmil sn «lei» l»öel,»tei» unel tîetstvn Stelle.
llksI^envsesvlBuli mît llîîtersntîslAsti'islis (bsclsutst sine ArossartiAs VerbssserunK à Lvi7.v<irsobubes, ver-

sioàodt àvn Ueobauismus àsr Uasebwe).

áussvksltting îles Hnuvlrlislllens beiiu Ilol/.eirigallK ciurâ ààvdsu LvbsIxriS (^sitsjzareriàô, ^iobtixo Ver-
bSWA'UUA),

SSintlioke vîs^ ^itlieungen «les llîvkskolieltisr-kss sînel selie Äneit un«I nsvkstelldse- ver tisà
kaun vis vacksIÍA vsràsu.

Iìlle ti»eïl»ss?l>sn ?sîls smâ KSKSu Lpäbns unâ VeruaremiKunA vsràsàt,

UWIISîSSRNBSSîSîG SDàSZSRââÎRT SZSWSSîìVKI'Z Z

LkàAUîZAsIo-s Lraràls
für grösste 8oliclität ller l/Iasokins, sämtliebsr organs unö l-agsrungen
tür taöolloss stustübrung in jsäsr I-Iinsiekt

für 'beöeutenll kökere I-sistungsfäiiigkeit. 634/10



96 (imtttMgettatis {„ifîei?ïe«6ï«U"} UtC. 6

Jtiodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine
^

jVlaschinettfabriK Jtolzschcihr $ JCcgi

jViancsseslr. 190 Zürich Tdophon 653*

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen

lÉpiCl).
Schweizerisch» Sägen- und Maschinenmessef-Fabrik

Wetzstors (Kt. Zürich), *

BausiicWtagfli
und Submissionen über Lieferung von Bau-
materiaiiea haben den bestes Erfolg, wenn die-

selben im „S<$weizer Bau-Blatt" publiziert werden.

Diese Fachzeitung wird von allen Bau-Interessenten
gehalten ; es ist dieselbe das best verbreitete aller
Fadjiblätter der Baubraa^e und erscheint jeden

Dienstag und Samstag.

Probenummerii auf Wunsch gratis vom

ZÜRICH II, .Bielcherweg 38.

Gerisi- und ÜW
Von Serüstturm der Sitferbriicke bei

Brüggen (St. Gallen) sind

ca. I30CF Kantholz
ca. iOOO s*i- Dielen, 8 cm slick
ca. IOOO Dielen, 4 cm dick

in einzelnen Losen oder gesamthaft ab Bauplatz 21a
«erkaufen. 1799

Holzlisten und nähere Bedingungen können von
Interessenten bezogen werden von der

A. G. Theodor Bell & Cie.,
Krieris bei Luzern.

Zu «erkaufen
ca. 5 m® gesunde, alte Eichenbalken, 4 m lang,

36 X 36 cm behauen, passend für Treppen-
kröpfe,

ca. 10 m® Eichenfriese (Riffs, keine Endladen),
harz- und splintfrei, 30 mm dick, 9(, 100 und
130 cm lang, 12—A 8 cm breit, geeignet für
Fenstersimsen und Türschwellen,

46 Block Eichenforetter, dürr, 3 Jahr geschnitten,
30, 36, 45, 50 und 60 mm dick.

15 Block erstklassige Buchenbretter mit
13 m®, ganz dürr, 50 nun dick geschnitten,
nässend für Treppentritte.

16 I- bck Buchenbreffer, 60 mm dick, geeignet
für Sitzmöbelsclireinerei.

3 Block Weissbuchenbreffer, 33 nun dick
geschnitten, ganz dürr.

Preise äusserst billig.
Weitere Auskunft erteilt 1843

Heinrich Hedinger,
Holzgeschäft

Giesshübel=Zürich III.

Weber & Co.
Maschinenfabrik und Oiesserel

II ST EU
empfehlen ihre bewährten

tail', le-1. M«H'

Ffloloren
mit BiOhrohr- oder elektr. ZUndung

die .ich durch

bisher unerreicht billigen,
sparsamen Betrieb,

ruhigen, geräuschlosen Sang
und einfache Bedienung aus-

zeichnen.

Fahrbare Bandsägen und

Spataehinen x
Benzin-Lokomobilen.
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Mànsîe LekleiZmasekinen

Lrstè Ladrilcàaten «Leser àschîne
)VtS5àenkàik jtàkà ^ jlegi

MttSàM Mrîek 7oleMnS5Z^

ZpeÂaàbnk kür tto^sckleifmasckinen

làtà
8?à«i-leris<!d» SSesa- ucik! àsclàenmesser-kÂdrik

MsîNiàWsss M. àick). '

F»««ààM«
unâ 8udmi88îo»eA wsr llsferung von Rau-
materlaUe» bnben àen dests» Krfolg, wenn âie-

selben im „ZchvàSr KsN-VIâtt" pnbàiert^veràsn.
Diese l?nà?sitnnA wirà von Men ZRU--!»îere88ellieu
^ebalten; es ist àieselbe àns dsZt verdreitete aller
^achdlattee âs? ZKlàasche nnà ersekeint zeàen

vienstnx nnà LnmstnZ.

WrodSAUWWSkN nut ànseb N'nt.is vom

Ux. .V!eicker>veZ 38.

M Vt IM-IM
Von Ksi'üsiiui'mi àer Zßiier'LnÜKkS bei

LrnMen (Lt. Lînlien) sinà

OS. I3VV UssîkoZze
OK. lvNN SUS^ vielen, 8 OM sliOlî
OK. WkZK n,2 vielen, â WnZ ÄZSk

in einzelnen Dosen oàer Aesnnìtbntt M Lnuplà zxTs

VEàski?S». 1799
.llàlisten nnà nnbere DeàinKnnMN können von

Interessenten be?oZen weràen von àer

(ì. Ikeoävr Lei! 6c Lis.»
Kriens bei Dükern.

Uu »»nL»ui«n
en. 5 m" Aesnnàe, s lie LîvkenbsIIcen, 4 m InnZ,

36 X 36 om bebnuen, pnssenà tiir Dreppen-
kröxts,

en. 10 m° àïvkenii'ïess (Kîîis, keine Dnààen),
bnr?- nnà splintkrei, 30 mm àiek, 9l, 100 nnà
130 om InnZ, 12—18 em breit. AeeiZnst tnr
Denstersimssn nnà Dnrsebn'ellsn,

46 IZIoek Liïvkenks'Eiie»', ànrr, 3 àà Aesebnitten,
30, 36, 45, 50 nnà 60 mm àiek.

15 Dloek er-Ti^êASTZNe kuLkend^eiis»' mit
13 mAnn? ànrr, 50 mm àiek Zesebnitten,
onssenà tnr àireppentritte.

16 1 oek KiZvkeNlsr'siiES', 60 mm àiek, ZeelAnet
tnr Lit?möbeisebreinerei.

3 btoek ME«ssdD>vkE^L^ette^, 33 nun àiek
Msebnitten, Ann? àiirr.

preise äusserst biMx.
IVeitere ^.uskuntt erteilt 1843

tteinnok ^yäinger,
LnDKSsodàtt

(Lesskübsl-^üriek III.

WÄU Sl ko.
VSWjlîîlMàdl'ûl lim! kilSAKiSl

smxkskleii ikre devàdrtso

W«-. Vl-1 KjM»

Motoren
«>t Sllldnilir- à slew, ààg

àts «ioìi àok
bisksr unvrrvîvkt bîllîgsn,

spArssmsn Vswisb,
rlldîffk», ssàsoklo.su U»u«
llvâ sûààô KkäismiLlF sus»

UMW Wg

8Bîàâ8àZl

ßMU-läMllKÜU
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